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Vorwort zur 3. Auflage 
 

Seit 1.1.2011 ist die „Doppik“ verbindlich für alle Kommunen des Landes Brandenburg 

anzuwenden. Die praktische Umsetzung zeigte jedoch an vielen Stellen offene Fragen bei 

der Interpretation der Gesetzesvorlagen hinsichtlich eines rechtssicheren und wirtschaftli-

chen Handels bei der Erstellung der Eröffnungsbilanzen und der Jahresabschlüsse.     

Ergebnisse daraus waren Anpassungen in den entsprechenden Verordnungen sowie Kon-

kretisierungen im Rahmen der Eröffnungsbilanz- und Jahresabschlusserstellung, die eine 

Überarbeitung des Buches erforderten. Insofern wurde die Vorauflage inhaltlich überar-

beitet und erneut auf den aktuellen Stand von Praxis und Wissenschaft gebracht.  

 

So wird sichergestellt, dass auch die 3. Auflage dieses Buches, wie die vorherigen Auf-

lagen, die kommunalen Verwaltungen in Brandenburg bei den umfangreichen Prozessen 

des aktuellen Haushaltswesens ratgebend unterstützt.  

 

Wie auch bei der Vorauflage bedanken wir uns herzlich für die Anregungen und Hinwei-

se aus den Reihen der Leser und verbinden damit weiterhin die Bitte, diesen Dialog auch 

für die 3. Auflage unseres Buches fortzusetzen.  

 

Dieses Buch soll auch weiterhin eine fachliche Auseinandersetzung mit dem kommunalen 

Finanz-management ermöglichen und somit als Arbeitsgrundlage seinen Platz in der 

Kommunalverwaltung und im Studium haben.  

 

 

Beeskow und Berlin, im September 2015  

 

Die Verfasser 
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